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Die Frau au dem Veilchenhause
nenn aparter W eise Marıam J enger das neuesitie er

| S Ist eEIN Koman nach der Ehe aberihrer Erzählungskunst
N nıcht 1111 leichtfertigen sıttenverderbenden ınn der Franzosen

T/  WeIl Herzen finden sICch L1ueDbe, verlieren elInander der
1e und iinden siıch wieder 1e nach Jangem standhaften
Kıngen 1nNer MN echten Frauenliebe Er e1iNn feinfühliger leicht-
ebiger ungarıscher Magnat mıiıt al den Vorzügen und Schattenseiten
SEINET Natıon S16, C1INeEe sıebenbürgische Sachsın welche da

Herzen TAaV undmeınt CS SENUSC AA eheliıchen (‚lücke
Lreu, 111} Hause fleıssıg und üchtıg S SEIN. Durch schwere
Schicksaischläge erst ern SIE als hre 1Ich kennen dem
Manne das Haus LA MNer Stätte tıllen Glückes ZU machen un ıhm
auch 1 rholung yneten

S In dıie erdachte Geschichte dıieser Herzen hat Tenger,S

WI1Ie S1E S SErNE thut, eın Stück der Geschichte Ungarns VeTr'-
roben, und ZWar den unglückseligen uistan und dıe belagerung

Ofens VO TEe 1549 Dass S1Ee hıebel den Öösterreichischen
Standpunkt innehält den Empörer Kossuth 11 rıchtigen .ıchte
zeıgt und ehbenso aufrichtig q [s wahr ekennt D Nıcht das Oster-
reichiısche Herrscherhaus stand de1 Entwicklung des Ungarlandes

Wege, sondern das hochmüthige Magnatenthum und der rohe
Comitatsadel« das hat uns Öösterreichischen Herzen
besonders ach dem Kossuth-Schwindel des Jahres 1889, sehr
ohl gethan ! HC Anwendung verschiedener Erzählungsweisen,
Tagebuchform dann epische Erzählung wollte dıe Verfasserin
ohl den Reiz der Abwechslung bıeten der künstlerischen
Einheit aber zuträglicher SCWESCH eiINe Hauptform Hel-
zubehalten .

Die Ausstattung des lInteressanifien Romanes 1st eEiNe der
Verlagshandlung, Bachem 111 Köln, durchaus würdige.
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iIm Bann der SC  a  ge
Novelle [0301 Veldenz

Die 98  = die katholische Erzählungsliteratur verdiente
Verlagshandlung Bachem, Köln, hat 1eselbe abermals
durch einNne eC erle bereichert Wer >dlıe (eschichte
armen Fräuleins« VON Ida Gräfin Hahn-Hahn kennt wiıird durch
diese Ovelle ehbhaft daran erinnert werden Dort Sylvia welche
ach 10jährıgem Aufenthalte Hause reicher Verwandten
lauben gänzlıc indıfferent geworden mıL EINeEM reichen Prote-
tanten VOT dem akatholischen Seelsorger die Ehe ingeht
ler Elisabeth eINeEe Waise, welche das Kloster, dem S16 Cr'-



worden, nıt m Weh und dem bestimmten Vorsa
dasselbe für 1IMMmMer wiederzukehren. verlässt, sobald 16

testamentarıschen Verfügung ihres Vaters, ZW E1 TEe quse
m Haıhres Oheıiıms zuzubringen, gethan en WIrd.

des Oheims, der eINne protestantische aber völlıg  - glaube lo
jedoch miıt den glänzendsten Kigenschaften ausgestattete
hat, dıie den Verkehr mıt den UNngläubıgen Schöngeistern
Kunst und Wissenschaft pflegt geräth Elisabeth 111 den au

Sıe verfällt nach und nach demannn der alten chlange
um  1S5SINUS Pantheismus Materijalismus besonders urce

Lecture (10ethes Wohl stehen ihr auch gutle (jeister Seıt
gläubige Cousıine. gnes, eEiINe wahre Engelsgestalt nd

eiIn entfernter Vetter Hermann mıt auserlesenen (7Je1istes- und
Leibesgaben der sıch AaUS dem chlamme der Glaubenslosigkeit
emporgearbeıtet und AB glaubensstar. geworden Ist dass
Priester wırd Klisabeth hat ıhm eEINe LLieidenschaft gefasst und
da S16 ihre offnungen vernıichtet sıieht WIT SI1Ee sıch unN-

gläubigen Professor 1 dıie Tme hre khe ist unglücklich
dass SIE Ol Selhbstmordversuch begeht S1E wırd ger'
ach kurzer Ehe strbt ihr doch bleibt iıhr eINe Tochter
diese 111 S1E SallZ ohne elıg10n erziehen In CIHELIN adeorie
geräth ıhr 18a3 efahr verbrennen Der zufällig anwesende
Missionär Hermann reitet CS, erhegt aber selbst den Brandwunden.
Als Elisabeth davon erfährt. wıird S1IEe VON quälendem Z,wiespalt
erfasst, den endlC IN protestantıscher rzt lösen hılft,
indem er SI6 eGichten chiekt Mit 70tt versöhnt stirht Kılıis beth,
ihr 1n der TOoMMen Jugendfreundin anvertrauend, Z welche
alle die Briefe gerichtet sınd, AaUus denen WIL das Vorsteh
erfahren.

Diese Briefe Elısabeths, AaUS denen dıe Erzä S
besteht können qls wahre Cabinetstücke bezeichnet werden. Wır
haben dıesen kurzen KReflexionen tief psychologischer W eise
den SaNzen Kntwicklungsgang der Heldin uUunNSs und
der Ton jeden cieser Briefe Ist hıs anuf cdıe leinen Schlus  G
formeln era charakteristisch.

Vorsteher weıblichen Krziehungsinstituten, Alle,denen Seelen anverirau sınd, dıe den amp mıi1t der alten
Schlange werden aufzunehmen aben, können auf dıeses golden

der anmuthigsten Sprache verfasste uchleın N1IC
auifmerksam emacht werden.
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